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Änderungsantrag zu WP-5

In Zeile 7:
Brandenburg ist nicht reich an Bodenschätzen. Der Bedarf an Kies, Sand oder Kupfer steigt aber
weltweit. Das macht auch kleinere Vorkommen für Unternehmen attraktiv. Wir verschließen uns ihrer
Förderung nicht grundsätzlich, denn heute werden Bodenschätze in der Regel ohne Nachfrage nach
ihrer Herkunft und den hiermit verbundenen Umwelt- und Menschenrechtsproblemen importiert.
Nicht zuletzt der Blick auf die Verwüstung durch den Braunkohletagebau in der Lausitz macht aber
deutlich, dass es klare ökologische und an Nachhaltigkeit ausgerichtete Grenzen bzw. Kriterien geben
muss, unter denen Rohstoffe gefördert werden dürfen. Wir wollen Bodenschätze nicht um jeden Preis,
sondern nur nach den höchsten Standards fördern lassen. Die Förderabgabe des Landes wollen wir für
alle Rohstoffe, auch für Kupfer, einführen beziehungsweise schrittweise erhöhen.

Brandenburg ist reich an Bodenschätzen.
Die Kupfervorkommen in Brandenburg, aber auch die Nutzung von geothermischen Potentialen und
der nachhaltige Abbau von Kiesen und Sanden sind für eine klimaneutrale Transformation der
Wirtschaft und den Ausbau von Elektromobilität sowie der erneuerbaren Energieversorgung von
Bedeutung.
Wir möchten die Erforschung und Nutzung weiterer geologischer Rohstoffe fördern, um nachhaltige
Industrien zu unterstützen. Auch diese Bodenschätze sind möglichst naturschonend und
verhältnismäßig zu nutzen.
Der steigende Bedarf an Rohstoffen für die Transformation der Industrie und die Energiewende
machen auch kleinere Vorkommen für Unternehmen attraktiv. Deren Erschließung kann sinnvoll sein,
denn heute werden Bodenschätze in der Regel ohne Rücksicht auf ihre Herkunft und die hiermit
verbundenen Umwelt- und Menschenrechtsprobleme importiert.-
Eine moderne Rohstoffpolitik muss neben ökologischen und klimarelevanten Faktoren auch auf die
Frage globaler Gerechtigkeit und Umweltverträglichkeit in kritischen Lieferketten eine Antwort geben.
Brandenburg kann sich hierbei an die Rohstoffstrategie des Bundes anschließen.
Wir brauchen eine moderne Rohstoffpolitik in Brandenburg und eine Reform des Bergbaurechtes mit
nachhaltigen, ökologischen und ethischen Grundsätzen. Künftige Förderrechte wollen wir an die
Bedingung knüpfen, dass während des Abbauprozesses eine wirtschaftlich tragfähige Recyclingkette
für den geförderten Rohstoff aufgebaut wird oder in anderer Weise die Abhängigkeit vom
Rohstoffabbau dauerhaft reduziert wird.
Die bisherige Förderabgabe des Landes wollen wir im Lichte einer modernen Rohstoffpolitik
reformieren.
Angesichts des bevorstehenden Auslaufens fossiler Energien halten wir die Exploration neuer
Gasvorkommen in Brandenburg nicht für nachhaltig und verhältnismäßig.
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